
Taubergießen, Elz und Ettenbach mit Vogelschutzgebieten

Lages des Natura 2000-Gebiets
Das im Oberrheinisches Tiefland und Rhein-Main-Tiefland gelegene Natura 2000-Gebiet Taubergießen, Elz und EttenbachDas im Oberrheinisches Tiefland und Rhein-Main-Tiefland gelegene Natura 2000-Gebiet Taubergießen, Elz und Ettenbach
gehört größtenteils zum Landkreis Emmendingen und ragt im nördlichen Bereich in den Ortenaukreis hinein.gehört größtenteils zum Landkreis Emmendingen und ragt im nördlichen Bereich in den Ortenaukreis hinein.

Insgesamt 14 Gemeinden haben einen Teil des Gebietes in ihrem Verwaltungskreis. Einige Flächen sind sogar im EigentumInsgesamt 14 Gemeinden haben einen Teil des Gebietes in ihrem Verwaltungskreis. Einige Flächen sind sogar im Eigentum
der französischen Gemeinde Rhinau. Es umfasst insgesamt eine Fläche von 6.327 Hektar, gebildet aus dem FFH-Gebietder französischen Gemeinde Rhinau. Es umfasst insgesamt eine Fläche von 6.327 Hektar, gebildet aus dem FFH-Gebiet
7712-341 Taubergießen, Elz und Ettenbach und den drei Vogelschutzgebieten 7712-401 Rheinniederung Sasbach-7712-341 Taubergießen, Elz und Ettenbach und den drei Vogelschutzgebieten 7712-401 Rheinniederung Sasbach-
Wittenweier, 7712-402 Elzniederung zwischen Kenzingen und Rust und 7712-403 Johanniterwald.Wittenweier, 7712-402 Elzniederung zwischen Kenzingen und Rust und 7712-403 Johanniterwald.

Der gesamte Bereich gehört gleichzeitig dem Ramsar-Gebiet „Oberrhein/Rhin supérieur“ an. Weite Teile der genanntenDer gesamte Bereich gehört gleichzeitig dem Ramsar-Gebiet „Oberrhein/Rhin supérieur“ an. Weite Teile der genannten
Natura 2000-Gebiete unterliegen bereits langjährig dem nationalen Schutz als Natur- bzw. Landschaftsschutzgebiet, wie dieNatura 2000-Gebiete unterliegen bereits langjährig dem nationalen Schutz als Natur- bzw. Landschaftsschutzgebiet, wie die
„Elzwiesen“, die „Rheinniederung Wyhl-Weisweil“ und der „Taubergießen“ sowie als Bann- oder Schonwald.„Elzwiesen“, die „Rheinniederung Wyhl-Weisweil“ und der „Taubergießen“ sowie als Bann- oder Schonwald.
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Seine besondere naturschutzfachliche Bedeutung verdankt das Gebiet vor allem seiner ökologischen Vielseitigkeit. VonSeine besondere naturschutzfachliche Bedeutung verdankt das Gebiet vor allem seiner ökologischen Vielseitigkeit. Von
typischen Ausschnitten der Rheinauenlandschaft  mit Fließgewässern, Altarmen und Auwäldern bis hin zur Kulturlandschafttypischen Ausschnitten der Rheinauenlandschaft  mit Fließgewässern, Altarmen und Auwäldern bis hin zur Kulturlandschaft
der Wässerwiesen, beheimatet das Gebiet unterschiedlichste Lebensraumtypen.der Wässerwiesen, beheimatet das Gebiet unterschiedlichste Lebensraumtypen.

Entlang des Rheins prägen ausgedehnte Wälder das Gebiet. Sie bieten durch ihre einzigartige Ökologie vielen bedrohtenEntlang des Rheins prägen ausgedehnte Wälder das Gebiet. Sie bieten durch ihre einzigartige Ökologie vielen bedrohten
Arten wie der Bechsteinfledermaus, dem Mittelspecht und dem Hirschkäfer Lebensraum. Im Rhein und seinen angrenzendenArten wie der Bechsteinfledermaus, dem Mittelspecht und dem Hirschkäfer Lebensraum. Im Rhein und seinen angrenzenden
Fließgewässersystemen finden sich eine Vielzahl von Fischarten, wie der erst in jüngerer Zeit wiederangesiedelte Lachs oderFließgewässersystemen finden sich eine Vielzahl von Fischarten, wie der erst in jüngerer Zeit wiederangesiedelte Lachs oder
das Flussneunauge. Es gibt sogar erste Anzeichen, dass der Lachs wieder im Gebiet laicht. Eine Besonderheit derdas Flussneunauge. Es gibt sogar erste Anzeichen, dass der Lachs wieder im Gebiet laicht. Eine Besonderheit der
Rheinauenlandschaft sind unter anderem die „Gießen“, nährstoffarme und klare Quellgewässer.Rheinauenlandschaft sind unter anderem die „Gießen“, nährstoffarme und klare Quellgewässer.

Im Offenland finden sich große Vorkommen von ökologisch wertvollen Grünlandlebensräumen, insbesondere MähwiesenIm Offenland finden sich große Vorkommen von ökologisch wertvollen Grünlandlebensräumen, insbesondere Mähwiesen
sowie orchideenreiche Kalk-Magerrasen. Neben verschiedenen Insekten, wie dem Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläuling, sindsowie orchideenreiche Kalk-Magerrasen. Neben verschiedenen Insekten, wie dem Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläuling, sind
es vor allem die Vögel, die es hier hervorzuheben gilt. So brütet in den Elzwiesen der landesweit vom Aussterben bedrohtees vor allem die Vögel, die es hier hervorzuheben gilt. So brütet in den Elzwiesen der landesweit vom Aussterben bedrohte
Große Brachvogel. Auch der einstmals häufige Kiebitz ist hier noch als Brutvogel vertreten.Große Brachvogel. Auch der einstmals häufige Kiebitz ist hier noch als Brutvogel vertreten.

Während des Vogelzugs sind die Wässerungsflächen insbesondere für Watvögel von großer Bedeutung. In den feuchtenWährend des Vogelzugs sind die Wässerungsflächen insbesondere für Watvögel von großer Bedeutung. In den feuchten
Böden können Watvögel (Limikolen) mit ihren langen Schnäbeln gut nach Insektenlarven und Würmern suchen. Die VögelBöden können Watvögel (Limikolen) mit ihren langen Schnäbeln gut nach Insektenlarven und Würmern suchen. Die Vögel
sammeln hier Energiereserven für den kräftezehrenden Weiterflug in ihre Brut- oder Überwinterungsgebiete. Daher erfüllensammeln hier Energiereserven für den kräftezehrenden Weiterflug in ihre Brut- oder Überwinterungsgebiete. Daher erfüllen
die Wässerungsflächen des Vogelschutzgebiets eine wichtige Funktion im grenzüberschreitenden europaweiten Natura 2000-die Wässerungsflächen des Vogelschutzgebiets eine wichtige Funktion im grenzüberschreitenden europaweiten Natura 2000-
Netzwerk. Die Elzwiesen sind nicht zuletzt auch als eines der größten zusammenhängenden und noch traditionellNetzwerk. Die Elzwiesen sind nicht zuletzt auch als eines der größten zusammenhängenden und noch traditionell
bewirtschafteten Wiesenwässerungsgebiete hervorzuheben.bewirtschafteten Wiesenwässerungsgebiete hervorzuheben.

Weitere Informationen
Endfassung des Natura 2000-Managementplans und weitere InformationenEndfassung des Natura 2000-Managementplans und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125603&md5=63d9cf8b7562cfb84c07914a61f4549cf9841a2a&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125604&md5=d7dc76ac100abf46fa8c944357ca8928b3cc8e88&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125605&md5=b8282ff296c9b2090f0355aa236302d154d12706&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125606&md5=c24954b35fe88b552fee9d4b5652d6526c14b257&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125607&md5=7226a108f0da6362494b3d29899aa85b01d54d85&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

